
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei unserer Geschichte heute werfen wir einen Blick nach oben in den Himmel. Es ist Winter und alle warten auf 

den Schnee. Oben am Himmel können wir auch einige Wolken entdecken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und wenn ihr ganz genau hinschaut, dann seht ihr eine ganz dicke weiche flauschige Wolke.  

Das ist Cloudia. 

Cloudia ist eine Schneewolke und in ihrem Bauch ist ganz viel Schnee. 

Wie alle anderen Wolken freut sie sich endlich schneien zu dürfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

Dann ist es soweit. Es ist kalt genug und die Wolken machen sich bereit zu schneien. 

Cloudia ist für Ebersberg (bzw. passenden Ort) zuständig. 

Doch was ist das? Es geht nicht! Claudia bringt keine einzige Schneeflocke aus ihrem Bauch heraus! 

Rundherum lassen die anderen Wolken schon den Schnee zur Erde fallen.  

Aber Cloudia hat ein Problem.  

Sie drückt und schiebt und schüttelt sich und rüttelt sich und zieht sich zusammen! 

Nichts! Keine einzige Schneeflocke kommt heraus! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

Und weil der Schnee nicht raus kommt, wird die Wolke immer dicker und dicker. Und sie wird schwerer und 

schwerer. Cloudia beginnt zu sinken. Immer weiter kommt sie zur Erde hinab. Sie kann nichts dagegen tun.  

Ihre Wolkenfreunde rufen noch: „Wo willst du hin?“ 

Aber für Cloudia geht es nur nach unten!  

Bis sie an der Kirchturmspitze hängen bleibt und den halben Kirchturm verhüllt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

Das gibt eine Aufregung in der Stadt! 

Keiner traut sich so recht an die Wolke ran, die da am Kirchturm hängt. 

Doch die Kinder sind mutig und nähern sich Cloudia.  

„Was machst du hier?“ „Warum bist du nicht am Himmel?“ 

Viele Fragen stellen sie ihr.  

Cloudia ist erst schüchtern, aber dann beantwortet sie die Fragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder meinen, sie soll drücken oder schütteln oder wackeln. 

Aber das hat Cloudia alles schon versucht. Es mag einfach kein Schnee aus ihr heraus. 

Da hat ein kleines Mädchen eine gute Idee! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

Sie holen die Feuerwehr, die hat eine lange Leiter und einen Korb und kann die Kinder bis ganz nach oben zu Cloudia 

bringen. Und die Kinder fangen an die Wolke zu kitzeln. Das ist lustig und Cloudia muss lachen. 

Und als sie richtig fest lacht, da lösen sich ein paar kleine Schneeflocken.  

„Wir sind auf dem richtigen Weg!“ stellen sie fest. 

Was kann denn die Wolke noch mehr zum Lachen bringen? 

Da beginnen ein paar größere Jungs Witze zu erzählen: 

 
Was ist weiß und rollt den Berg hoch? 

Eine Lawine mit Heimweh 

 

 
Wie zieht sich ein Eskimo an? 

So schnell wie möglich. 

 

Was sagt der Hase zum Schneemann? 

Möhre her oder ich föhn dich! 

 

 

 

 

 

 

 





 

 

 

 

 

Da muss Cloudia so viel lachen, dass es beginnt zu schneien. 

Der Schnee kommt dick aus ihr raus und die Wolke wird leichter und leichter und kann wieder nach oben steigen. 

Und da sie so dick war, gibt es heuer in Ebersberg (oder…) viel mehr Schnee als rundherum. 

Die Kinder freuen sich und Cloudia ist auch glücklich wieder bei ihren Freunden am Himmel zu sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Geschichte ist beim Kamishibai Seminar in Ebersberg am 20.11.19 entstanden. 

Leitung: Gerti Ksellmann www.gertis-maerchenkiste.de 

 


